
     

  

     

   
     

       
      

  

     

       
   

  
   

        
    

      
   

    
          

             
          

          
         

        
           

 
          

          
                

          
            

Kassel den 28. Februar 2023 

Raupenmechanisierungssysteme (RMS) 

Mit de  Raupe im Steilhang 

Raupenmechanisie ungssysteme (RMS) e leichte n die A beit in Steillagen wesentlich. 
Rutschen ode  stü zen die g oßen, schwe en Fah zeuge im steilen Gelände ab, d oht Le-
bensgefah . Umso wichtige ist es, Unfallauslöse zu e kennen und passende Siche ungs-
maßnahmen zu e g eifen, so die Sozialve siche ung fü  Landwi tschaft, Fo sten und Ga -
tenbau (SVLFG). 

Zu den typischen Unfallauslösern gehören: 

• Falsche Seilauswahl Mängel am Seil oder der Seilendverbindung 
• Mangelhafte Unterweisung der Mitarbeiter 
• Fehlende situative Gefährdungsbeurteilung 
• Nachlässigkeit bei der Arbeit 
• Zu hohe Risikobereitschaft ohne Seilsicherung in den Hang einzufahren 
• Zeitdruck vor allem in Lohnunternehmen 
• Witterungseinflüsse 
• Grundsätzliche Befahrbarkeit der Hanglage ist nicht gegeben 
• Fehlende Standsicherheit des Trägerfahrzeuges 

Das A und O: Die situative Gefäh dungsbeu teilung 
Gefährdungsbeurteilungen vor Ort helfen  Unfälle zu vermeiden. Eine dafür verantwortliche 
Person muss sicherstellen dass die Gefahren an der Einsatzstelle vor Beginn der Arbeit er-
mittelt werden. Dabei beurteilt sie zum Beispiel Hangneigung  Absturzgefährdungen an 
Weinbergmauern  Bodenverhältnisse oder die Witterung. Je nach Gefährdung ist die Seilsi-
cherung erforderlich. Mitunter müssen Arbeiten auch verschoben werden. Gründe hierfür 
sind zum Beispiel ungünstige Witterungsbedingungen oder eine grundsätzliche Nichtbe-
fahrbarkeit des Weinbergs etwa weil die Wege zu schmal sind. 

Jäh liche Unte weisung de Mita beitenden 
Gerade für das anspruchsvolle RMS sind qualifizierte und sorgfältig unterwiesene Fach-
kräfte unerlässlich. Für die jährliche Mitarbeiterunterweisung und damit sich die Fahrerinnen 
und Fahrer vor der Fahrt bei Bedarf informieren können ist eine eigens für das RMS erstellte 
Betriebsanweisung notwendig. Um Sprachbarrieren zu vermeiden  ist es sinnvoll  die Be-
triebsanweisung in die Muttersprache der bzw. des Beschäftigten zu übersetzen. 

http:Witterung.Je


 
 

  

 

 
 

 

     
             

         
               

             
           

 
           

           
           
 

 
    

          
           

          
          

 
     

        
             

            
 

     
           

         
         

            
         

         
          

           
 

 
   

                
            

         
 

      

    

  

Seite 2 

Gute Planung ve hinde t Zeitd uck 
Besonnenheit und Konzentration sind für die Fahrerin oder den Fahrer eines RMS besonders 
wichtig. Schon kleinste Fahrfehler oder Abweichungen von den Sicherheitsvorschriften kön-
nen im Steilhang fatale Folgen haben. Die SVLFG rät: Planen Sie den Einsatztermin des RMS 
so dass die Fahrenden nicht unter Zeitdruck geraten. Wer häufig RMS fährt entwickelt Rou-
tinen und wird sicherer. Diese darf jedoch nicht zu Nachlässigkeiten führen. 

Umfallen und Weg utschen ve meiden – So steht das RMS siche  
Nur wenn die Plattform des Anhängers komplett abgelassen ist beziehungsweise die Stütz-
vorrichtung vollständig auf dem Weg steht  ist die Standfestigkeit des Trägerfahrzeugs ge-
währleistet. 

Windenseil  ettet Leben 
Das richtig ausgewählte Windenseil und die korrekte Seilendverbindung sind die Lebensver-
sicherung der fahrzeugführenden Person. Beides ist vor jedem Einsatz gewissenhaft auf 
Schäden zu überprüfen. Nur der in der Bedienungsanleitung angegebene Seilanschlagpunkt 
gewährleistet die Sicherheit. Das Zugmaul des Schleppers gehört nicht dazu. 

E st Gu ten – dann sta ten 
Der Beckengurt gehört mittlerweile in landwirtschaftlichen Fahrzeugen zur Standardausrüs-
tung. Nutzen Sie ihn unbedingt. Stürzt das Fahrzeug um kann eine nicht angeschnallte Per-
son aus dem Fahrzeug geschleudert werden und sich dabei schwer verletzen. 

Regelmäßige P üfung nicht ve gessen 
RMS sind komplexe Fahrzeugsysteme mit Raupe  Schlepper  Anhänger und Seilwinde. Die 
vorgeschriebenen wiederkehrenden Prüfungen  die nur dazu befähigte Personen nach An-
gaben des Herstellers durchführen dürfen  gewährleisten die Einsatz- und Funktionsfähig-
keit des Systems. Getestet werden unter anderem die Beschaffenheit des Windenseils  der 
Seilendverbindung der Bremseinrichtungen und weitere technische Bauteile sowie die Funk-
tion der Steuerungselemente und der Funkfernbedienung im Zusammenspiel zwischen 
Schlepper Anhänger und Raupe. Die Prüfungen werden dokumentiert. Zum Prüfumfang ge-
hören auch vom Hersteller fest installierte Sicherungssysteme mit ihren Schienen und Ver-
ankerungspunkten. 

Kabine siche t Übe leben 
Wer die Anschaffung eines RMS plant sollte Wert auf eine Kabine legen. Ist der Fahrer oder 
die Fahrerin angeschnallt schützt die Kabine bei einem Unfall vor schwersten Verletzungen. 
Zudem schützt sie vor Witterungseinflüssen UV-Belastung Lärm Staub und Spritzmittelae-
rosolen. 

Stefan Arenz & Benedikt Rodens 

SSSSVVVVLLLLFFFFGGGG 
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Bildun erschrif en: 

Foto 1 
R upenmech nisierungssystem (RMS) bei der Arbeit im Steilh ng: F hrende können nur si-
cher  rbeiten, wenn die Herstellervorg ben und W rtungshinweise strikt eingeh lten werden. 
Verwendet werden dürfen  usschließlich die für d s System zugel ssenen Seile und Ers tz-
teile. D s Arbeiten in den Steill gen erfordert höchste Aufmerks mkeit, Erf hrung und Sorg-
f lt. 

Foto 2 
Nur wenn die Pl ttform des Anhängers komplett  bgel ssen ist bzw. wenn die Stützvorrich-
tung vollständig  uf dem Weg steht, ist die St ndfestigkeit des Trägerf hrzeugs gewährleis-
tet. 

Foto 3 
Anschl gpunkt  m RMS-Anhänger mit korrekt verpresster Seilendverbindung 

Foto 4 
Eine klim tisierte K bine schützt die F hrenden nicht nur beim Umsturz, sondern  uch vor 
Umwelteinflüssen. 

Fotos: SVLFG 


